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Facharztprüfungen

Anmeldeschluss
und Termine

Die nächsten zentralen 
Prüfungen zur Anerkennung 
von Facharztkompetenzen, 
Schwerpunktbezeichnungen 
und Zusatz-Weiterbildungen 
bei der Ärztekammer Nord­
rhein finden statt am 
21./22./28. März 2018.
(Anmeldeschluss:
Mittwoch, 31. Januar 
2018)
Anmeldeschluss für die Prü­
fungen am 17./18./25. Januar 
2018 war der 29. November 
2017. � RÄ

EDV-Forum

Elektronische  
Medien im ÖGD 
verstehen lernen

Die Gesundheitsämter in 
Düsseldorf, Köln und des 
Rhein-Kreises Neuss, die 
Düsseldorfer Akademie für 
Öffentliches Gesundheits­
wesen (ÖGD) sowie die 
Nordrheinische Akademie 
für ärztliche Fort- und Wei­
terbildung laden mit Daten­
verarbeitung betraute Mit­
arbeiterinnen und Mitarbei­
ter des ÖGD sowie Ärztinnen 
und Ärzte am Dienstag, den 
6. März 2018 von 9 bis 16 Uhr 
zum sechsten EDV-Forum ins 
Haus der Ärzteschaft in Düs­
seldorf-Golzheim ein. In Vor­
trägen und interaktiven 
Workshops lernen die Teil­
nehmer unter anderem, wie 
mit dem neuen Melde- und 
Informationssystem DEMIS 
für den Infektionsschutz 
Daten sicher übermittelt wer­
den können. Die Teilnehmer­
zahl ist begrenzt, melden Sie 
sich bitte an per E-Mail an 
norbert.dohm@aekno.de,  
telefonisch unter 0211 4302-
2831 oder per Fax an  
0211 4302-2809.  
www.forum.oegd.de � jf

Statt der bisher parallel arbeitenden „Landes­
initiativen“ mit eigenen Lenkungs- und Ar­
beitsstrukturen will die Landesgesundheits­
konferenz (LGK) NRW eine übergreifende 
Landesinitiative „Gesundheitsförderung und 
Prävention“ einrichten. Das hat die 26. LGK  
im November in Grevenbroich beschlossen. 
„Wir wollen gesundheitsförderliche Rahmen­
bedingungen schaffen, die alle Menschen in 
Nordrhein-Westfalen unabhängig ihres Ge­
schlechts, Alters und kulturellen Hintergrunds 
erreichen. Dies gilt insbesondere für Menschen 

26. Landesgesundheitskonferenz

Neuer Rahmen für die Prävention und  
Gesundheitsförderung in NRW

in schwierigen Lebenslagen“, so Gesundheits­
minister Karl-Josef Laumann. Vorrangige Ziele 
der neuen Initiative sollen die Förderung ge­
sunder Ernährung, ausreichender Bewegung 
und psychischer Gesundheit sein. Zum Ziel 
setzen sich die LGK-Partner auch die Verrin­
gerung des Konsums von Suchtmitteln und 
der Zahl von Unfällen und Infektionen. Imp­
fungen sollen gefördert werden. Ein ausführ­
licher Bericht folgt im Februarheft des Rheini
schen Ärzteblattes. www.mags.nrw/landes 
gesundheitskonferenz� ble

Themenschwerpunkte der neuen Initiative sind Bewegung und Ernährung.

Vierter Tag der 
Allgemeinmedizin

Unter dem Motto „Hausarzt 
trifft Spezialist“ veranstal- 
tet das Institut für Allge­
meinmedizin der Universität 
Duisburg-Essen am Mitt­
woch, 7. März 2018 zum vier­
ten Mal die Fortbildung „Tag 
der Allgemeinmedizin“ für 
Allgemeinmediziner, hau­
särztlich tätige Ärztinnen 
und Ärzte und Praxisteams. 
www.ifam-essen.de� bre

Mehr Jugendliche wegen 
Alkohol in der Klinik

6,9 Prozent mehr Mädchen 
und junge Frauen zwischen 
zehn und 20 Jahren wurden  
2016 im Vergleich zum Vor­
jahr im Regierungsbezirk 
Düsseldorf wegen alkohol­
bedingter Verhaltensstörun­
gen stationär behandelt. Im 
Kölner Regierungsbezirk 
stieg die Zahl männlicher 
Patienten um 5,4 Prozent. 
www.it-nrw.de � jf

Schwanger –  
und jetzt?

Die Ärztliche Gesellschaft 
zur Gesundheitsförderung 
und die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung 
haben die Ergebnisse einer 
bundesweiten Aufklärungs­
kampagne zu Verhütung  
und ungeplanter Schwanger­
schaft in den Klassen acht 
bis elf veröffentlicht. 
www.forschung.sexualauf 
klaerung.de. � jf

Kurz gemeldet 
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